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Die Wirren in der Türkei.
Der Eventuglität einer Friedens

ſtörung von Seiten Bulgariens ſind vie
Regierungen von Wien und Petersburg
nach einer von der Münchener „Allg. Ztg.“ an her
vorragender Stelle abgedruckten Wiener Information
feſt entſchloſſen kräftig entgegenzuwirken.
Dieſem Zwecke dienten auch die Jſchler Be
ſprechungen zwiſchen Kaiſer Franz Joſef und dem
König von Rumänien. Hierbei wurde ernſtlich er
wogen, ob Rumänien nicht im Falle einer bul
gariſchen Mobiliſtrung ſeinerſeits die Korps von
Crajowa und Galatz mobil machen ſolle, um ven
Kriegseifer der Bulgaren zu dämpfen. Jn Pariſer
Regierungskreiſen greift der „Magd. Ztg.“ zufolge
die Anſicht immer weiter um ſich, daß ſchließlich ein
türkiſchbulgariſcher Krieg trotz der fortgeſetzten
ruſſtſchen Abmahnungen in Sofia unvermeidlich ſein
werde. An Berliner maßgebenden Stellen geht
nach demſelben Blatt in Bezug auf die Lage im
Orient die Auffaſſung dahin, daß es der Billigkeit
entſpreche, wenn man der Türkei Zeit laſſe,

über die jetzt wieder mit ſtärkeren Kräften auftreten
den macedoniſchen Banden Herr zu werden, ehe an
eine Fortſetzung der Reformarbeiten gedacht
werden kann. Jm engliſchen Oberhauſe erklärte

am Donnerstag der Miniſter des Aeußern
Lansdowne, alle hätten gehofft, daß die im Früh
jahr ausgebrochene Bewegung auf der Balkanhalbinſel
endgiltig zur Ruhe kommen werde, daß die Ein
führung der Reformen, deren das Land ſo bedürfe,
möglich ſei. Leider habe man ſich darin getäuſcht.
Die britiſche Regierung habe den Anſpruch Oeſterreich
Ungarns und Rußlands, ſich mit der Frage zu befaſſen,
Reformmaßregeln für Macedonien vorzuſchlagen, zu
gegeben und die Vorſchläge beider Regierungen unter
ſtützt. Wenn die Vorſchläge mißlungen ſeien, ſei
dies kaum zu verwundern, da der Hoffnung, daß die
Reformen in einer ſolchen Periode möglich ſeien, nicht
Raum gegeben werden könnte. Die Regierung habe
vor zwei, drei Tagen ein Rundſchreiben von der

Pforte erhalten, worin angekündigt wurde, daß die
Ausführungen des Reformprojekts bedeutend fortge
ſchritten ſeien, daß Degradierung über diejenigen
Soldaten verhängt worden ſei, die Ausſchreitungen
verübt, und über die Offtziere, die ſolche nicht ver
hindert hätten. Es ſeien auch an verſchiedenen Orten
Kriegsgerichte eingeſetzt, um ähnliche Vergehen abzu
urteilen. Mehrere bürgerliche Beamte, über die der
Botſchafter geklagt, daß ſte ihren Pflichten nicht nach
gekommen ſeien, ſeien ſuspendiert oder abberufen
worden. Unterdeſſen bemächtigt ſich in Bulgarien
einem Telegramm des „LokAnz.“ aus Soſia vom
Donnerstag abend zufolge der öffentlichen Meinung
eine allmähliche, aber immer ſtärker bemerkbar
werdende Aufregung. Man beginnt nach dem

Fürſten zu rufen, der noch immer auf ſeinen
ungariſchen Beſitzungen in der Sommerfriſche weilt,

und die radikalen Blätter erklären offen, daß man den
Fürſten, wenn er nicht einmal in kritiſchen Zeiten im
Ande ſei, in ruhigeren Verhältniſſen erſt recht nicht

brauche. Wetſcherng Poſchta verlangt die Mobili
ſierung der bulgariſchen Armee, ſonſt danke
Bulgarien zugleich mit ſeinem Fürſten ab.

Sehr ernſt klingen die Mitteilungen eines „Reuter
ſchen Telegramms“ aus Sofig. Es heißt darin
„Die bulgariſche Regierung faßt die Lage in Mace
donien entſchieden peſſtmiſtiſch auf. Beamte drücken
öffentlich die Befürchtung aus, daß ein allgemeines
Chriſten gemetzel in Macedonien unvermeid
lich ſei. Berichte bulgariſcher amtlicher Agenten in
Macedonien laſſen erkennen, daß die dortige Lage ſich
raſch verſchlimmert, und daß die Aufregung unter
der mohammedaniſchen Bevölkerung im Wach
ſen ſei. Aus Konſtantinopel wird andererſeits

dem Berl. Tagebl. telegraphiert, es werde dort
für dieſen Sonnabend, den 1. Auguſt alten Stils,
eine allgemeine Erhebung in ganz Mace

donien erwartet, zu der auch Bulgarien Stellung
nehmen werde

inzwiſchen über immer weitere Diſtrikte aus. Nach
den bis jetzt vorliegenden Meldungen hat ſich die
Bewegung in Monaſtir beinahme auf das ganze
Sandſchak Monaſtir und die nördlichen Grenzteile
des ſüdlichen Sandſchaks Koryza und Selfidje, im
Vilajet Uesküb auf die öſtlichen Grenzkreiſe, im

Wardar und Wodena ausgedehnt. Jn den beiden
letzteren Vilajets iſt die Bewegung jedoch viel ſchwächer.
Seit drei Tagen ſcheinen keine größeren Bandenvor
fälle ſtattgefunden zu haben. Die Stadt Gruſchewo
in Monaſtir iſt angeblich in den Händen der Komi
tatſchi; ſie wird von über 3000 Mann türkiſcher
Truppen umzingelt. Die Pforte hält nach dem
offiziöſen öſterreichiſchen Telegr. Korr.Bureau an der
Annahme feſt, daß das neuerdings angefachte Banden
un weſen ſeine Wurzeln in Bulgarien beſitze und in
perſönlicher und materieller Beziehung aus Bul-
garien unterſtützt werde.
ſchiedene Beweiſe an, von welchen einige jedoch auf
unzutreff enden und unkontrollierbaren Provinzmel
dungen beruhen

Die letzten Mitteilungen der Pforte an die öſter
reichiſche und ruſſtſche Botſchaft beſagen, daß die im

bei Ankunft des Saloniker und europäiſchen Zuges
explodieren ſollten. Schon drei Wochen früher ver
ſuchte man die Exploſion von 6 Säckchen. Jn
Vilajet Saloniki ſind in Londurg (Kreis Menljk)
Morde und Brandſtiftungen, im Kreiſe Katerin Fälle
von Entführung und Mord vorgekommen. Aus dem
Vilajet Monaſtir wird gemeldet, daß in Kathadyk
nächſt Dibre eine Komiteebande aufgetaucht ſei und
verfolgt werde. Jn Derdje dauert der Kampf fort.
Die Telegraphenlinie wurde hergeſtellt. Jn Taſchmor
und Neſchto (Kreis Aklin) wurden die Telegraphen
leitungen zerſtört und eine Brandſtiftung verübt. Jn
Derdje herrſcht wegen Ermordung zweier mohammeda
niſcher Notabeln große Erregung. Die Behörden
haben die Bevölkerung beruhigt und Waffen ſowie
Munition konſisziert. Jn Pelgaſchta hat ein Kampf
mit Banden ſtattgefunden.
getötet, der Reſt flüchtete. Jm Dorfe Metroviſchte
hat ein fünfſtündiger Kampf ſtattgefunden. 150
Komitatſchi ſind gefallen, der Verluſt der Truppen
betrug 1 Toten und 2 Verwundete. Bei Derdje und
Umgebung iſt die bulgariſche Bevölkerung ins Gebirge
geflüchtet; die Behörden ſtnd bemüht, ſie zur Rückkehr
zu bewegen. Jn die Wohnung des Mudirs von
Sorowitſch wurde eine Bombe geworfen. Eine
Komiteebande dieſer Gegend droht den Hauptort des
Kreiſes anzugreifen. Die Telegraphenlinie zwiſchen
Monaſtir und Saloniki iſt an einigen Orten be
ſchädigt. Bei Kaſtorig wurden durch eine Komitee
bande über 100 Tragtierladungen Getreide und
Waren geraubt. Hierbei wurde ein Grieche getötet
und ein Kind verwundet. Das Dorf Tirnowo

cerniert und in Brand geſteckt. Der Schluß der
Mitteilungen der Pforte beſagt, daß Komiteebanden,
mit Manlichergewehren bewaffnet und Fahnen führend,
auf verſchiedenen Punkten erſcheinen.

Jn Athen anweſende griechiſche Macedonier er
ſuchten den Miniſterpräſtdenten um die Genehmigung,
bewaffnet die Grenze überſchreiten zu dürfen, um ihre
Landsleute zu ſchützen. Der Miniſterpraäſtdent ver
weigerte die Genehmigung und riet den Mace
doniern, ſich ruhig zu verhalten.

Jn ihren Enkrüſtungsäußerungen über
die Ermordung des Konſuls Roſtkowsky fahren die
ruſſiſchen Blätter nicht nur fort, ſondern ſte
ſteigern noch den von vornherein angeſchlagenen Ton.
Die „Nowoje Wremja“ verlangt eine ganz außer
ordentliche Genugtuung. Die Türkei möge
wiſſen, daß eine Beleidigung Rußlands auf das Ge
ſchick des Osmanenreiches Einfluß haben könne. Der
„Swjet“ verlangt, daß die Mächte die Beruhigung
Macedoniens übernehmen ſollen, und fügt hinzu,
„wenn Oeſterreich die Beruhigung in ſeine Hände

Die macedoniſchen Unruhen breiten ſtch

Vilajet Saloniki auf die Kreiſe Gjewgjelu, Jenidje

Sie führt hierfür ver

Zollgebäude von Zibeſſche gelegten Höllenmaſchinen

20 Komitatſchi wurden

(Kreis Monaſtir) wurde von einer Komiteebande

nimmt, wird es nicht für die Slaven, ſondern für
ſich und indirekt für die Deutſchen arbeiten“. Die
„Petersburgskija Wjedomoſti“ ſchreiben: „Allzu
lange ſehnt ſich die heilige Sophiga nach
dem ruſſiſchen Kreuz, welches das Heiligtum
ſowohl gegen mohammedaniſche Abſcheulichkeit als
gegen unwürdige Machenſchaften feiler Griechen
ſchütze. Die ſlaviſchen Völker befinden ſich am
Scheidewege, die zwölfte Stunde hat geſchlagen.
Man muß zwiſchen der lichten Zukunft einer Föderation
freier Brüdervölker, welche unter dem Schutze
des ruſſiſchen Schildes ausruhen, und der
Ohnmacht gegenüber der all deutſchen Welle,
die heute bedrohlich erſcheint und morgen alles über
ſchwemmen und überſpülen kannt, wählen.“

Alle dieſe Urteile haben im Hildizpalaſt und auf
der Pforte großen Eindruck gemacht. Der
Sultan hat ſich beim ruſſiſchen Botſchafter
Sinowjew und in Petersburg wegen An
nahme der Satisfaktion für den ermordeten
Konſul bemüht. Die Witwe des Konſuls
Roſtkowsky hat die ihr vom Generalinſpektor Hilmi
Paſcha namens des Sultans angebotene Entſchädi
gung von 200 000 Fres. als beleibd igend ausge
ſchlagen. Hilmi Paſcha bleibt vorläufig in Monaſtir.

Der Mörder Roſtkowskys ſoll bereits am Freitag
hingerichtet worden ſein, doch bedarf dieſe Nach
richt noch der Beſtätigung.

Politiſche Überſicht.

OeſterreichUngarn. Kaiſer Franz Joſef
der anläßlich der Verhandlungen zur Löſung der
ungariſchen Kriſe ſeinen Jſchler Erholungsaufent
halt unterbrochen hat und nach ſeinem Schloſſe
Schönbrunn bei Wien zurückgekehrt iſt, empfing dort
Donnerstag nachmittag den Grafen Goluchowski
ſowie den öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten von
Körber, Freitag früh den kurz vorher aus Budapeſt
eingetroffenen ungariſchen Miniſterpräſidenten Grafen
Khuen in Audienz. Der Kaiſer wird ſich zunächſt
Mittwoch nach Budapeſt begeben und Freitag verſchiedene
parlamentariſche Perſönlichkeiten, in erſter Reihe die
Präſidenten der beiden Häuſer des Reichstages em
pfangen, welche den Kaiſer über die Lage informieren ſollen.

Die von der ungariſchen Oppoſition jetzt
geltend gemachten, „verminderten“ Forderungen
der ungariſchen Oppoſition werden in folgender Weiſe
zuſammengefaßt: 1) Raſcheſte Durchführung der
Transferierung der ungariſchen Offiziere zu den
n Regimentern. 2) Obligatoriſcher ungariſcher
Unterricht in den in Ungarn befindlichen Milltar
Bildungsanſtalten. 3) Regelung der Fahnen und
Emblemenfrage. 49) Ungariſche Verhandlungsſprache
bei den Militärgerichten in Ungarn. Hinſichtlich des
ungariſchen Kommandos aber iſt die Oppoſttion ſelpſt
der Ueberzeugung, welcher Franz Koſſuth in einer
Unterredung mit dem Korreſpondenten der „N. Fr.
Pr.“ Ausdruck gegeben hat, daß die ſofortige Ein
führung desſelben an dem Umſtande ſcheitern müßte,
daß die entſprechende Anzahl von ungariſchen Offt
zieren nicht vorhanden iſt, und daß es vielleicht des
Heranwachſens einer ganzen Generation bedürfen
werde, ehe die Frage auf der ganzen Linie ihre
Regelung finden kann. Die Oppoſttion würde daher
in dieſer Beziehung eine feierliche Deklaration in
irgend einer Form erwarten, welche die Ausführung
dieſes Gedankens in der Zukunft ſicher ſtellt.

Frankreich. Zwei bei der Marſeiller
Kundgebung gegen den Miniſterpraäſtdenten
Evmbes verhäftete Perſonen ſtanden am Donners
tag vor dem dortigen Zuchtpolizeigericht, wurden aber
nur wegen Tragens verbotener Waffen zu einem
Franc Geldſtrafe verurteilt. In der Urteilsbe
gründung wird ausgeführt, da Combes nach Marſeille
gekommen ſei, um ſeine Politik aguseinander
zuſetzen, habe jeder Bürger das Recht ge
habt, ihn auszupfeifen. Der Wortlaut der
Motivierung wird von der „Voſſ. Ztg. wie folgt
wiedergegeben: „Wenn ein Miniſter eine von allen
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S Zeitungen im voraus angekündigte ausſchließlich
politiſche Rundreiſe zum klar ausgeſprochenen Zweck
macht, ſeine Politik vor der öffentlichen Meinung zu
verteidigen und Beifallklatſchen einzuheimſen,
dann muß man annehmen, daß auch ab wefchende
Meinungen das Recht haben, ſich zu äußern die
gegneriſche Kundgebung der Angeklagten muß alſo nicht
als Beleidigung des Miniſters, ſondern als Mißbilligung
der miniſteriellen Politik angeſehen werden und iſt
nicht ſtrafbar.

Mußzland. Ueber die Kiſchinewer Greuel
liegt jetzt der Bericht des engliſchen General
konſuls in Oveſſa vor. Der „N. Fr. Pr.“
zufolge werden auch von dieſem die Schandtaten
offen als mit Hilfe der ruſſtſchen Beamten zu Stande
gekommen erklärt. Trotzdem iſt der Konſul in der
Lage, die Ausſchreitungen ſchlechtweg der Untätig
keit des abgegangenen Gouverneurs zuzuſchreiben.
Der Bericht ſtellt feſt, daß die Soldaten paſſtve,
ja ſympathiſierende Zuſchauer waren und
daß der Gouverneur zu Hauſe blieb und telephoniſche
Ordres gab, die nicht berückſichtigt wurden. Erſt
am Montag abend wagte er die Truppen zur Tätig
keit zu veranlaſſen. Die Mordtaten hörten damit
mit einem Schlage von ſelbſt auf und die Soldaten
hatten daher keine Veranlaſſung, tätlich mit der
Waffe vorzugehen. Wenn die Behörden rechtzeitig
energiſch eingegriffen hätten, ſo würden die Aus
ſchreitungen im früheſten Stadium aufgehört haben.
Es wurde vielfach angenommen, daß die Banden,
die gleichzeitig an weit entfernten Orten arbeiteten,
wohl organiſtert waren. Es heißt, ſte ſeien in
nummerierte Kompagnieneingeteilt geweſen. Authentiſche
Beweiſe hierüber ſtnd jedoch nicht mehr verfügbar
Grauſamegegen politiſche Unterſuchungs-
gefangene Ende Juni im ſog. Kreuzgefängnis zu
Petersburg begangene Miß handlungen rufen
in der ruſſtſchen Hauptſtadt, wie der „Voſſ. Ztg.“
von dort geſchrieben wird, große und anhaltende Auf
regung hervor. 22 Gefangene wurden, ohne daß ſie
eine Veranlaſſung dazu gegeben hätten, von den Auf
ſehern in ihren Zellen überfallen und ſolange geſchlagen,
bis ſte bewußtlos liegen blieben. Danach wurden
die Unglücklichen in einen dunklen Keller eingeſperrt,
wo ſie die ganze Nacht hindurch gefeſſelt blieben.
Ein höherer Beamter des Juſtizminiſteriums wohnte
dieſen wüſten Szenen bei ohne Einſpruch dagegen zu
erheben. Unter den Geſchlagenen befindet ſich ein
angeſehener Redakteur. Natürlich wurde von allen
Mißhandelten ſofort Beſchwerde erhoben, und da es
unter ihren Verwandten einflußreiche Perſonen gibt,
die nicht ohne weiteres abgewieſen werden konnten,
wurde es bald bekannt, daß die Mißhandlungen von
dem Chef der Obergefängnisverwaltung
an geordnet worden waren. Jn einer Unterredung
mit dem ſüdruſſtſchen Gutsbeſitzer Tſchebotareff, deſſen
Sohn auf das entſetzlichfte geſchlagen worden war,
erklärte der Chef der Obergefängnisverwaltung, daß
ein beſonderer Beamter von ihm ins Gefängnis abge
ſandt worden ſei, um die Exekution zu überwachen
und zu leiten. Er fügte hinzu, daß auch der Juſtiz
miniſter von dem Ereignis unterrichtet ſei. Er ſuchte
die Exekution damit zu rechtfertigen, daß im Gefäng
nis angeblich ein Aufruhr ſtattgefunden habe, doch
wird das von den Gefangenen, von denen einige
bereits aus der Unterſuchungshaft entlaſſen ſtnd, in
Abrede geſtellt.

England. König Eduard iſt am Donners
tag zur Kur in Marienbad eingetroffen. Das

indiſche Budget wurde am Donnerstag im eng
liſchen Unterhauſe vom Staatsſekretär Lord
Hamilton erläutert. Nach den von ihm gegebenen
Darſtellungen ſei das gegenwärtige Jahr ſeit 20
Jahren das erſte, in dem eine weſentliche
Herabſetzung der Steuern vorgenommen worden
ſei, und biete auch keinen Anlaß zu Befürchtungen
wegen Nahrungsmangels. Auch die aſiatiſche
Politik Englands ſtreifte der Staatsſekretär für
Indien in ſeinen Ausführungen. In Bezug auf die
beabſichtigte Garniſon Südafrikas ſei der Vorſchlag
des Kriegsminiſters gänzlich mißverſtanden worden.
Den Vorſchlag der Regierung betrachte er als ver
nünftig und ökonomiſch und bedauere, daß die
indiſche Regierung nicht ſeine Anſicht teile. Die
Agitation gegen den Vorſchlag ginge von dem
Glauben aus, die Reichsregierung verlange von der
indiſchen Regierung Zahlungen, welche von den
Reichseinkünften beſtritten werden müßten. Dies ſei
ein Jrrtum. Er glaube mit Begconsfteld, daß
Aſien groß genug ſei, um die Beſtrebungen
zweier Nationen zu befriedigen. Er be
krachte das Vorſchreiten Rußlands nicht mit
Eiferſucht, aber es ſei eine unleugbare Tat
ſache, die kein verantwortlicher Miniſter ignorieren
könne, daß Rußland ſeine Mobilmachungskräfte ge
ſteigert habe. Jn gewiſſen Fällen müßten große
Verſtärkungen nach Jnvdien geſandt werden. Die
Militär wie die Admiralitätsbehörden ſeien einſtimmig
der Anſicht, daß es Fälle geben könne, einen ſicheren
Truppentransport von England nach Jndien zu
garantieren, aber die Admiralität habe mit Sicherheit

vorausgeſagt, daß ſte den Truppentransport von

Südafrika nach Jndien garantieren könne. Das
Befinden Lord Salisburys zeigt ſeit einigen

Tagen beunruhigende Symptome; in ſeinem Kräfte
zuſtand iſt eine merkliche Erſchöpfung eingetreten.

Niederlande, Der niederländiſchen Regierung,
der ihr kolonialer Beſitz auf den Sundainſeln immer
viel zu ſchaffen gemacht hat, ſind aus Batavia gute
Nachrichten zugegangen. Jm Jnnern von Sumatra
hatten die holländiſchen Truppen ſeit längerer Zeit
mit der Bekämpfung eines in dem Diſtrikt von
Korintji ausgebrochenen Aufſtandes zu tun. Als
Hauptbollwerk desſelben hatte ſich bisher das Dorf
Pulan Tengah erwieſen, das jetzt endlich von den
niederländiſchen Truppen erobert worden iſt. Der
Feind hatte 300 Tote; auf Seiten der Niederländer
wurden ein Offtzier und ſechs Mann getötet und ein
Offizier und 50 Mann verwundet. Damit dürfte
der Wivperſtand von Korintji, der eine große Kraft
entfaltung erfordert hat, wahrſcheinlich gebrochen ſein.
Nach einer Meldung des „Nieuwe Rotterdamſche
Courant“ hat Panglima Polim, der Leiter des Wider
ſtandes in Atjeh, ſeine Unterwerfung angeboten unter
der Bedingung, daß die Verfolgung eingeſtellt werde.
Der General van Heutsz hat dieſe Bedingung jedoch
abgelehnt.

Serbien. Die Neubilvung des ſerbiſchen
Kabinetts begegnet Schwierigkeiten. Die Ver
handlungen ſind auf Freitag vertagt. Das Scheitern
der Miſſton Awakamowitſch' erſcheint nicht ausge
ſchloſſen. Wenn die Rekonſtruktion ſcheitern ſollte,
würde General Gruitſch, wenn er das Präſtdium
und den Krieg übernähme, mit der Neubildung des
Kabinetts betraut werden. Die Blätter zeigenßſich der
Kriſe gegenüber zurückhaltend. Einzelne tadeln, daß
die Regierung nur ſo kurze Zeit einig zu bleiben ver
mocht habe. „Narod Liſt fordert die Regierung auf,
ihr Augenmerk auf den Balkan zu richten, anſtatt
ſich durch perſönliche Zwiſtigkeiten ablenken zu laſſen.

Oſtaſien. Um in Koreg feſten Fuß zu
faſſen, arbeitet die ruſſiſche Politik ſtill und
beharrlich weiter. Der Schwerpunkt des ruſſiſchen
Intereſſes liegt zur Zeit, wie der „Weſerztg.“ von
angeblich wohlunterrichteter Seite aus London ge
ſchrieben wird, im Norden der Halbinſel, wo die
Holzkonzeſſtonen und die Niederlaſſung Yougampho
die feſten Kerne bilden, an die ſich allmählich weitere
wirtſchaftliche und territoriale Errungenſchaften an
ſetzen können. Nachdem hier die erſten Stützpunkte
für die friedliche Eroberung des Landes gewonnen
ſind, iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß Rußland ſich
vorläufig um den Süden Koreas nicht tümmern wird.
Die aſtatiſchen Erfolge Rußlands beruhen ja nicht zum
Wenigſten in der Sorgfalt, mit der jede neue Etappe aus

gebaut und ausgeſtattet wird, bevor man die nächſte
in Angriff nimmt. Zunächſt wird Rußland alſo
wohl auch in Koreg ſeine Arbeit auf den Norden
konzentrieren und ſeine Poſttion befeſtigen. Es würde
aber allen Erfahrungen von ruſſtſchen Methoden und
Zielen widerſprechen wenn Rußland ſeine Er
werbungen im Norden als Torſo beſtehen ließe, anſtatt
ſte organiſch fortzubauen und ſomit zu gegebener Zeit
auch das ſüdliche Koreg in den Bereich ſeiner Macht
zu ziehen. Gegen dieſe von Rußland erlangte
Konzeſſton hat nach einer „Reuter“ Meldung aus
HYokohama der japaniſche Geſandte in Söul am
11. d. M. Einſpruch erhoben.

Oſtafrika. Gegen den Mullah iſt nach
einer Londoner Meldung des „Hann. Cour.“ ein
neuer britiſch-abeſſiniſcher Feldzug für
September in Ausſicht genommen. Am Montag
fand eine Konferenz im Auswärtigen Amt ſtatt,
welcher Lord Cromer, der britiſche Vertreter in
Aegypten, und Oberſt Harrington, ver britiſche
Reſident in Abeſſtnien, beiwohnten, und als deren
Ergebnis dem General Egerton Anweiſungen für
die am gevachten Zeitpunkt zu beginnenden militäri
ſchen Aktionen zugeſchickt wurden.

Nordamerika. Der Rücktritt des ameri
kaniſchen Kriegsminiſters Root wird dem
„Standard“ in einem New-Yorker Telegramm als
nahe bevorſtehend bezeichnet. Zu ſeinem Nachfolger
ſei der Gouverneur der Philippinen, Taft, auserſehen.

Mittelamertka. Von ſeiner beiſpiel
löſen Rückſichtsloſigkeit, für die es ſchwer
iſt, überhaupt einen parlamentariſchen Ausdruck zu
finden, im Verkehr mit Vertretern europäiſcher Mächte
hat Präſtdent Caſtro, der durch ſeine ſchlimmen
Erfahrungen hierin immer noch nicht gewitzigt er
ſcheint, nach einer „Reuter Meldung einen neuen
kraſſen Beleg geliefert. Einen Brief des ſpaniſchen
Konſuls in La Guayara, in welchem dieſer ſeine
Zulaſſung zu den Verhandlungen einer Kommiſſion
zur Prüfung ſpaniſcher Anſprüche verlangte, nannte
er in ſeiner Rückantwort ein ebenſo unver
ſchämtes wie irritieren des Schreiben. Der
Konſul ſolle ſich an ſeine beſchränkten Funktionen als
Handelsagent halten und ſich nicht in über
triebener und beleidigenden Anmaßung in
Dinge miſchen, die ihn nichts angingen.
Venezuela wüßte ſich gegen die Krallen des

Zweck hatte, den Präſtdenten zu ermorden.

Die Staatsſekretäre

Ehrgeizes und der Raubſucht zu verteidigen.
Hinzugefuügt ſei, daß Präſtdent Caſtro ohne vorherige
Verſtändigung des ſpaniſchen Geſandten das Exe
quatur des in Rede ſtehenden Konſuls, der ſich die
Freiheit genommen, ſeine Pflicht zu erfüllen, zur ü ck
zog unzweifelhaft in dem Wunſche, Ausländern zu

zeigen, daß die willkürlichen Handlungen ſeiner Unter
gebenen unter allen Umſtänden gutgeheißen werden.

Auf Haiti iſt nach einer Meldung aus St.
Domingo ein Komplott entdeckt worden, welches den

Zahlreiche
Verhaftungen ſind vorgenommen worden.

Deutſchland
Berlin, 15. Aug. Der Kaiſer und die

Kaiſerin unternahmen am Donnerstag nachmittag
51 Uhr einen Spazierritt in der Umgebung des
Neuen Palais. Zur Abendtafel im Marmorpalais
erſchien auch der Kronprinz. Geſtern morgen be
gab ſtch der Kaiſer nach Berlin, um nach einer
Beſprechung mit dem Reichskanzler im kgl. Schloß
einer Sitzung des Kronrats beizuwohnen.

(Wechſel im Kriegsminiſterium.) Der
„Reichsanzeiger“ teilt mit: Der General v. Goßler
iſt auf ſeinen Antrag von dem Amte als Staats
und Kriegsminiſter entbunden worden und General
leutnant v. Einem, genannt v. Rothmaler,
Direktor des Allgemeinen Kriegsdepartements, zum
Staats und Kriegsminiſter ernannt worden. Der
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht gleichzeitig folgendes
Handſchreiben des Kaiſers vom 14. d. M. an den
Kriegsminiſter v. Goßler

„Jch habe aus Jhrem Schreiben vom I. d. M. erſehen,
daß Jhr Geſundheitszuſtand Jhnen ein weiteres Verbleiben
im Dienſt wicht geſtattet. Jch kann Mich hiernach Jhrem
Anſuchen um Verabſchiedung nicht entziehen und ſtelle Sie
daher, indem Jch Sie in Meiner anderweiten Order vom
heutigen Tage von dem Amte als Staats und Kriegsminiſter
enthoben habe, mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition.
Gleichzeitig ſpreche Jch Jhnen Meinen Königlichen Dank und
Meine warme Anerkennung für die Verdkenſte aus, welche
Ste durch Jhre langjährige Zugehörigkeit zum Kriegsminiſterium
inſonderheit in Jhrer ſiebenjährigen Tätigkeit in Jhrer bis
herigen ſchweren verantwortungsvollen Stellung erworben
haben. Jch wünſche dies noch beſonders dadurch zum Aus
druck zu bringen, daß Jch Jhnen Meinen Verdienſtorden der
preußiſchen Krone, deſſen Jnſignien beifolgen, verlekhe. Um
aber auch Jhre Zugehörigkeit zur Armee dauernd zu erhalten
ſtelle Jch Sie la suite des 3. Garde Regiments zu Fuß
und verleihe Jhnen hiermit die Uniform desjenigen Regiments
wieder, welches Sie mit Auszeichnung geführt haben. Möge
es Jhnen vergönnt ſein, noch lange Jahre dieſe Ehrenſtelle zu
bekleiden.

(Der Kronrat) iſt am Freitag vormittag
101 Uhr in Berlin abgehalten worden. Vorher
hatte der Kaiſer, der um 9 Uhr aus Potsdam
eingetroffen war, eine Beſprechung mit dem Reichs
kanzler in deſſen Wohnung. Nach dem „L.A.“ haben
an dem Kronrat teilgenommen der Finanzminiſter, der
Miniſter des Jnnern, der Juſtizminiſter, der Kultus
miniſter, der Landwirtſchaftsminiſter und der Eiſen
bahnminiſter, ebenſo wie der neue Kriegsminiſter

Graf Poſadowsky und von
Tirpitz, die auch dem preußiſchen Staatsminiſterium
angehören, ſind beurlaubt. Der Miniſter des
Innern hatte zur Teilnahme am Kronrat ſeinen
Urlaub unterbrochen. Der Kronrat dauerte von 105
bis 12 Uhr. Es handelte ſich bei den Beratungen
in erſter Linie um das ſchleſtſche Notſtandsgebiet,
doch bildete die Frage, wie der Wiederkehr derartiger
Kataſtrophen in Zukunft wirkſam vorgebeugt werden
könne, nicht den einzigen Gegenſtand der Sitzung.
Eine amtliche Mitteilung über das Ergebnis der Ver
handlungen iſt zu erwarten

Her Wahlſpruch des Eiſenbahn
miniſter s.) Dem Miniſter Budde waren anläßlich
ſeines vor einiger Zeit ſtattgefundenen Militär
Erinnerungstages zahlreiche Glückwünſche zugegangen.
Als Antwort darauf hat jetzt der Miniſter nach dem
„Lokalanz.“ den Gratulanten ſein Bildnis zugehen
laſſen mit der Unterſchrift und Widmung: „Budde,
Staalsmintſter und Miniſter der öffentlichen Arbeiten

Hilf Dir ſelbſt, ſo hilft Dir Gott.“
x

Provinz und Umgegend.
Halle, 13. Aug. Es ſteht beſtimmt feſt, daß

die Einweihung des JahnMuſeums in
Freyburg a. U. am Sonntag den 27. September
ſtattftndet. Am Tage zuvor ſoll das volkstümliche
Wetturnen für alle deutſchen Turner dort abge
halten werden. Es werden ſich an beiden Veran
ſtaltungen vorausſichtlich eine große Zahl Turner
namentlich aus Thüringen und Sachſen beteiligen.
Der 27. Sept. hat inſofern für die Turner ſeine
Bedeutung, als es der Geburtstag Friedrich Frieſens,
eines Zeit und Turngenoſſen des Altmeiſters iſt.

Mühlberg a. Elbe, 13. Aug. Die häufigen
Niederſchläge in der letzen Zeit haben die Einbringung
des Getreides verzögert. Stellenweiſe iſt das Ge
treide auf den Feldern ſchon aus gewachſen.
Der zweite Graswuchs auf der Elbniederung hat gut
angeſetzt, und man hofft auf eine reiche Kartoffel

ernte. Die Zuckerrüben zeigen einen guten Stand.
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e Provinz und Umgegend.

Halle, 13. Aug. Die hieſtge Kornhaus
genoſſenſchaft, jene mit großen Erwartungen
ins Leben gerufene agrariſche Gründung, die nach
fünfjährigem Beſtehen immer noch nicht zu einer
Proſperität gelangen kann, beſchloß in ihrer geſtrigen
Generalverſammlung, fur die Kornhausgenoſſen den
Lieferungs und Bezugszwang einzuführen.
Den Pachtvertrag betr. der ſtaatlichen Silos will
man kündigen, um vom Staate günſtigere Bedingungen
zu erlangen. Nachdem im vorigen Jahre 86 000 Mk.
Defizit zu verzeichnen waren, beträgt der Verluſt des
jetzt beendeten Geſchäftsjghres, wie man der S.Ztg.
mitteilt, 32000 Mk.

Halle, 14. Aug. Als heute früh die Arbeiter
guf einen Neubau in der Jakobſtraße kamen, bot ſich
ihnen ein eigenartiger Anblick. Das ſoeben fertig
geſtellte Hinter haus war in eine ſchiefe Stellung
geraten die ganze rechte Seite des Hauſes hatte ſtch
ungefähr Meter geſenkt, wie man glaubt, infolge
der Ausſchachtungsarbeiten, die neben dem Fundament
des Gebäudes zur Zeit vorgenommen werden. Vor
allem ragte der Schornſtein nach dieſer Seite hinaus,
er hatte ſich ſchon heute früh ſo weit zur Seite ge
neigt, daß der völlige Zuſammenbruch unvermeidlich
erſchien. Tatſächlich iſt denn auch im Laufe des

Vormittags die Giebelwand ſamt Schornſtein zur
Erde niedergeſtürzt, und heute mittag ſah man
Arbeiter beſchäftigt, die hängenden Trümmer
vollends hinabzuſtoßen. Vom frühen Morgen war
eine zahlreiche Menſchenmenge zur Stelle, um dem
ſeltenen Schauſpiel eines Hauseinſturzes beizuwohnen.

Buttſtädt, 12. Aug. Unter dem Verdacht
des Totſchlags iſt der Verwalter A. Rühle
aus Guthmannshauſen dem hieſigen Amtsgericht zu
geführt worden. Sein Opfer iſt ein Arbeiter
Schulze, den er beim Kartoffeldiebſtahl ertappte und
der anſcheinend in Folge der erhaltenen Schläge ver
ſtorben iſt. Die gerichtliche Sektion der Leiche
Schulzes ſoll ſchwere Kopfbeſchädigungen und Rippen
verletzungen durch Stockſchläge oder Fußtritte ge
zeigt haben. Verſchiedene Zeugenvernehmungen haben

bereits ſtattgefunden. Das Nähere, namentlich
ob und inwieweit Rühle an dem Tode Schulze's
rn iſt, wird die folgende gerichtliche Unterſuchung
ergeben.

Eisleben, 13. Aug. Heute abend gegen
7 Uhr wurde in der Sangerhäuſerſtraße ein ganz
erheblicher Erdſtoß verſpürt.

Liebenburg (Kreis Goslar), 13. Aug. Acht
junge Leute wurden beim „Fuchsborn“ von einem
heftigen Gewitter überraſcht. Sie ſuchten unter
dem vorſpringenden Dach des Forſthauſes Schutz

auf einer Bank und den Steinſtufen. Gleich darauf
krachte ein Blitz, von dem das Forſthaus und die
jungen Leute getroffen wurden. Alle acht Aus
flügler ſielen nieder und blieben beſinnungslos am
Boden liegen. Nach längerer Zeit erholten ſie ſich
wieder. Sie trugen am Körper rote Flecken davon,
die einen ſtechenden Schmerz verurſachten, bis ſie
verſchwanden.

Pößneck, 13. Aug. Jn einem Anfall von
Geiſtesſtörung verſuchte ein Maler ſein vorher
mit Terpentin begoſſenes Bett anzuzünden und ſich
über dieſem aufzuhängen. Da jedoch der Strick riß
und der Rauch ihm zu läſtig wurde, ließ er von
ſeinem Vorhaben ab, wird aber nun wegen vorſätz
licher Brandſtiftung vor Gericht gezogen werden.

Gardelegen, 14. Aug. Bei einer Spazierfahrt
verunglückt iſt die hier ſeit Montag bei einer be
freundeten Familie zum Beſuch weilende verwitwete
Frau Generalleutnant von Jſing aus Berlin. Sie
unternahm mit ihrer Geſellſchaftsdame, einem Fräulein
Buchholz, in einem dem Rittmeiſter der Reſerve
Müller gehörenden Juckergeſpann eine Ausfahrt. Jn
folge Durchgehens der Pferde ſchlug der Wagen um,
und Frau von Jſtng und Fräulein Buchholz wurden
ſo unglücklich herausgeſchleudert, daß ſte lebensgefähr
liche Verletzungen davontrugen, während der Kutſcher
leicht verwundet wurde.

Arnſtadt, 13. Aug. Ein bedauerlicher Un
fall ereignete ſich geſtern abend bei Mühlberg.
Der Stabstrompeter Palletg vom Trompeter
Korps des 5. Dragoner Regiments ſtürzte ſo un
glücklich vom Pferde, daß er ſchwere Verletzungen
davontrug.

Sonneberg i. Th., 13. Aug. Ein ſchreck
liches Ende fand der 63 Jahre alte Bürgerſchullehrer
Seifert aus Oſchatz, als er ſich auf einer Erholungs
reiſe in Thüringen befand. Jn einem hieſtgen Hotel,
wo er übernachten wollte, ſtürzte er die Keller
treppe hinab und brach das Genick. Der Tod trat
ſofort ein.

F. Nordhauſen, 13. Aug.
gegen den unter dem Verdacht des Mordes an der
Pauline Lanze verhafteten Oekonom Chriſtoph

Pflug aus Windeberg wird, wie die „Nordh. Ztg.“
S erfährt, von den Herren Stgatsanwaltſchaftsrat Dr.

Die Unterſuchung

aufgeſtellt werden.

mit bartloſem Geſicht.
und macht einen ziemlich apatiſchen Eindruck. Die
Unterſuchung gegen ihn hat neue Momente bisher
nicht ergeben.

F Naumburg, 13. Aug. Die mancherlei Vorbe
reitungen zum Manöver bier laſſen vermuten, daß
unſere Stadt den Mittelpunkt der Uebungen in hieſtger
Gegend bilden wird. Wie verlautet, wird die Stadt
während der Manöver an 85 000 Mann Einquartierung

erhalten.
Klettbach, 11. Aug. Der Dorfſſchäfer von

hier wurde durch ein Gewit ter auf dem Felde über
raſcht, er ſuchte Schutz mit ſeiner Herde im Walde.
Kaum befand er ſich unter den Bäumen, ſo fuhr ein
Blitz ſtrahl hernieder und tötete 25 Schafe. Der
Mann kam mit dem bloßen Schrecken davon.

Halberſtadt, 13. Aug. Ein ſchwerer
Unfall ereignete ſich heute vormittag nach 10 Uhr
an der unterhalb des Bullerberges nach Wehrſtedt zu
gelegenen Eiſenbahnbrücke über die Holtemme. Zur
Vornahme von größeren Reparaturen war auf der
Brücke ein Kran aufgeſtellt, dieſer ſtürzte wohl infolge
zu geringer Belaſtung oder ungenügender Verankerung
ins Waſſer und riß 7 Arbeiter mit ſich, die mehr
oder weniger ſchwere Verletzungen davontrugen. Auf
Meldung durch den Fernſprecher fuhren ſofort die
Herren Oberarzt Dr. Springorum, Dr. Hentſcher
und Aſſtſt.Arzt Dr. Neumann nach der Unfallſtätte
und ordneten die Ueberführung der Verletzten in von
der Bahn geſtellten Krankenwagen nach dem ſtädtiſchen

Krankenhauſe an. Hier konnten zwei der Verletzten,
die nur einige Quetſchungen davongetragen hatten,
ſofort wieder entlaſſen werden. Bei den Uebrigen
ſind folgende Verletzungen feſtgeſtellt worden Einer
hat einen Beinbruch erlitten, zwei haben Verletzungen
an der Wirbelſäule davongetragen, dem vierten iſt
eine Schulter ausgerenkt, wozu noch Quetſchungen
am Becken treten, der fünfte hat eine Muskelzerreißung
am Becken erlitten. Glücklicherweiſe liegen bei keinem
Verletzten beſorgniserregende Momente vor. Von
den 7 Arbeitern waren 6 bei dem Unfall ins Waſſer
geworfen und völlig durchnäßt, einer war ans Land
geſchleudert worden.

Coswig, 13. Aug. Auf halbem Wege zwiſchen
Griebo und hier badeten in der Elbe zwei Hand
werksburſchen. Einer, ein junger, 19 jähriger Gärtner
geſelle aus Breslau, Alfred Knispel, geriet in den
Strudel einer Buhne und verſchwand vor den
Augen ſeines Wanderkollegen. Dieſer zeigte bei der
Polizei den Unglücksfall betrübt an, mit dem Bedauern,
daß er den Ertrunkenen, der mehrmals um Hilfe
gerufen habe, nicht habe retten können, weil er des
Schwimmens unkundig ſei, während der Ertrunkene
vor dem Hineingehen ins Waſſer geſagt habe, er
könne ſchwimmen. Deshalb mag er wohl zu kühn
vorgegangen und in den Strudel geraten ſein.

Braunſchweig, 14. Aug. Von den Braun
ſchweiger Schulkindern, welche an den Ausſlügen in
das benachbarte Lechlumer Holz teilgenommen und
unter bedenklichen Erſcheinungen erkrankten, iſt am
Donnerstag ein 12jähriges Mädchen geſtorben. Als
Todesurſache wird ärztlicherſeits nun doch Typhus
angegeben. Der Grund der Erkrankungen wird jetzt
darin erblickt, daß den Kindern Milch dargereicht
wurde, die angeblich mehrere Stunden dem glühenden
Sonnenbrande ausgeſetzt und total verdorben geweſen
ſein ſoll.

Leipzig, 13. Aug. König Georg von
Sachſen wird vom 5. bis 12. September in Leipzig
Wohnung nehmen. Während der deutſche Kaiſer
nach dem Diner im „Palmengarten“ abreiſt, bleibt
König Georg in Leipzig. Er fährt an einzelnen
Tagen zu den Manövern nach Merſeburg.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 16. Auguſt 1903.

Die Ankunft der kaiſerlichen Maje
ſtäten in Merſeburg ſoll neueren Dispoſitionen
zufolge nicht am Abend des 2. September,

ſondern erſt am Donnerstag den 3. Septem
ber nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr erfolgen.

Zum Kaiſermansver. Zu den diesjährigen
Kaiſermanövern ſind General v. Mitzlaff, Chef
des Militärreitinſtituts in Hannover und General
v. Plüskow zu Schiedsrichtern ernannt worden.

Am diesjährigen Kaiſermanöver wird auch die
ganze Automobil Abteilung der Eiſenbahn
brigade teilnehmen ihre 22 Fahrzeuge werden der
Beförderung von Meldungen und Perſonen dienen.

Wie wir aus Halleſchen Blättern erfahren, ſoll
zu dem großen Zapfenſtreich im kgl. Schloßgarten
hierſelbſt ein Kaiſer zelt mit einem Kaiſerſtuhl

Beide ſind Halliſchen Gewerbe
treibenden in Lieferung gegeben worden, und zwar

das Zelt Herrn Dekorateur Paul Donneberg, der

uhl in kunſto
Adolf Lutz.

Zur Kaiſerparade des 4. Armeekorps wird
uns vom KreisKriegerverband Merſeburg
geſchrieben Nach der Paradeaufſtellung der am 4.
September vor dem Dorfe Groß Kayna zum Empfange
Sr. Majeſtät des Kaiſers aufgeſtellten Krieger
vereine werden dieſelben geſchloſſen auf das Parade
feld geführt und erhalten unentgeltlich neben
der Tribüne Zuſchauerplätze. Dieſe Nachricht
iſt geſtern den Kreisverbänden c. zugegangen.
Der Vorſtand des Kriegerverbandes vom
Regierungsbezirk Magdeburg gibt folgendes
bekannt: „Nach einem Schreiben der Königlichen
Eiſenbahndirektion zu Halle hat der Herr Miniſter
der öffentlichen Arbeiten es abgelehnt, für die
zur Kaiſerparade am 4. September fahrenden
Kriegervereine weitere als die durch den Tarif
für Geſellſchaftsreiſen zugeſtandenen Fahrpreis
ermäßigungen zu gewähren. Die Krieger haben
demnach vis zur SonderzugSammelſtation gewöhn
liche Rückfahrkarten zu löſen mit der Maßgabe, daß
bei gleichzeitiger Löſung von mindeſtens 30 Fahr
karten eine Ermäßigung des Preiſes der Rückfahr
karte auf den Preis einer einfachen Perſonenzugkarte
zugeſtanden wird. Die Fahrt von den noch feſtzu
ſtellenden SonderzugSammelſtationen bis Corbetha
und von dort zurück erfolgt gegen Löſung ein
facher Perſonenzugkarten. Als Sonderzug An
fangsſtationen würden ſolche Stationen zu be
ſtimmen ſein, von denen aus mindeſtens 200
Krieger in geſchloſſener Fahrt zu befördern ſind. Auch
die Rückfahrt in den Sonderzügen muß geſchloſſen
und ohne Unterbrechung der Fahrt zurückgelegt werden.
Die Eiſenbahn Direktion beabſtchtigt, von Halle
nach Corbetha und zurück bis Halle Sonderzüge
in der Stärke von 50 Achſen zu bilden mit Rückſicht
auf die ſehr beſchränkten Gleisanlagen zur Aufſtellung
der Leerzüge. Die Sonderzüge von Halle in die
Heimat wurden alsdann auf Wunſch nach Ablauf
einer Erholungspauſe von 1 bis 2 Stunden in
Halle abgelaſſen werden können.

g. Noch ſind verſchiedene Feldgrundſtücke von den
Halmfrüchten diesjähriger Ernte nicht geräumt, indem
Hafer und ſpät beſtellter Sommerweizen teils noch
auf dem Stiele ſtehen, teils abgemäht ſind, und voch
gleiten bereits die Drillmaſchinen über die Flächen
dahin, wie man verſchiedentlich beobachten konnte,
um die erſte Ausſaagt für die nächſtjährige Ernte,
den Raps, dem Schoße der Mutter Erde anzuver
trauen. Der Rapsbau iſt ſeit Einführung der Zucker
rübenkultur mehr und mehr en und hat
erſt neuerdings wieder mehr Auftlahme gefunden. Jm
allgemeinen haben die letztjährigen Ernten, wie auch
die heurige befriedigende Reſultate ergeben, wenn auch
der Preis, wie bei dem übrigen Getreide gegen früher
weſentlich zurückgegangen iſt. Von den Jmkern wird
die Wiedereinführung des Rapsbaues mit Freuden be
grüßt, da infolge des Zuckerrübenbaues die Tracht
verhältniſſe ſtch weſentlich verſchlechtert hatten und der
Raps eine gut honigende Pflanze iſt.

g. Die Luſt des Drachenſteigens kommt
jetzt, denn die Felder werden immer leerer. Zu Nutz
und Frommen unſerer Jugend und der für dieſe
Verantwortlichen kann daher darauf aufmerkſam ge
macht werden, daß dabei die Telegraphen und
Telephondrähte zu ſchonen ſind, denn nach dem
Reichsſtrafgeſeßbuche werden Beſchädigungen dieſer
öffentlichen Anlagen mit Gefängnis bis zu einem
Jahre oder mit Geldſtrafe bis 900 Mk. beſtraft.
An ſich iſt aber auch das Betreten fremder Feldgrund
ſtücke ſtrafbar und häufig genug werden auch noch
vorhandene Feldfrüchte zertreten, ſodaß eventuell noch
angerichteter Schaden erſetzt werden muß. Es gilt
daher Vorſtcht zu beobachten.

p. Geſtern paſſterte das in Halle garniſonierende
Artillerie Regiment Nr. 75 unſere Stadt,
um an dem Brigadeexrerzieren bei Zeitz teilzunehmen,
und zwar zog ein Teil des Regiments über den
Neumarkt, der andere die Weißenfelſer Straße entlang
Jhre erſten Quartiere beziehen die Artilleriſten in
Spergau und Dürrenberg

ap. Ein paar junge Pferde eines benach
harten Rittergutes gingen am Sonnabend auf
hieſtgem Neumarkt durch, fuhren ein Pferd des
Spediteurs Benemann hierſelbſt an und verletzten
dasſelbe mit der Wagendeichſel erheblich, kamen aber
erſt zum Stillſtand, nachdem ſte in einen Flaſchen
bierwagen des Bürgerlichen Brauhauſes gefahren
waren, den ſte mit ſtarker Wucht zur Seite geſchleudert
hatten. Glücklicherweiſe entſtanden bei der tollen Fahrt
nicht noch weitere Unfälle.

Am Gotthardtstore wurden am Freitag abend
die Pferde eines dort wohnenden Fuhrwerksbeſttzers,
die eben in das Grundſtück geführt werden ſollten,
von einem nachfolgenden Geſchirr ſo hart angerannt,

daß ſte umſtürzten und beinahe überfahren worden
waren. Mehrere Paſſanten halfen den Dieren wieder
auf die Beine, worauf ſie ſchleunigſt das Feld räumten
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an. Mit eigener Lebensgefahr zog der 13 jährige
Wilhelm Blumentritt am Freitag nachmittag den
Lahrigen Willi Franke aus dem ſogen. Deufels-
tümpel vor dem Neumarktstore. Letzterer war beim
Heruinbaden im Waſſer plötzlich an eine abſchüſſtge
Stelle gekommen und geriet ſo in Gefahr zu Ertrinken.
Ohne Beſtanen ſprang Blumentritt ins Waſſer und
brachte den Kleinen ſchwimmend ans Ufer

Civolithegter) Ein ganz beſonders reich
haltkges Programm bietet die Direktion am heutigen
Sonntag Am Nachmittag, um auch dem aus

wärtigen Publikum ven Beſuch des Theaters zu
ermöglichen, ohne zu ſpät nach Hauſe zurückzukehren,

wird auf vielſeitigen Wunſch nochmals „Alt
Heidelberg“, Meyer Förſters ſo gerngeſehenes
Schauſpiel, gegeben und zwar zu den Minimalpreiſen
pott 50, 30 reſp. 20 Pfg. Am Abend aber wird,
um den Wünſchen eines lachluſtigen Publikums
Rechnung zu tragen, die tolle Poſſe „Kyritz-Pyritz
in Szene gehen und dürfte dieſes heitere Produkt
der beſten Berliner Poſſenperiode gewiß auch
diesmal wieder ſeinen Zweck erfüllen nämlich
lachen zu machen. Am Montag findet eine
einmalige Opernvorſtellung zu kleinen
Preiſen (50, 30 reſp. 20 Pf.) ſtatt und zwar wird
dabei Verdi's Troubadour“ gegeben. Als nächſte
Novität iſt in Vorbereitung Blumenthal und Kadel
burg's neueſtes Luſtſpiel Der blinde Paſfſagter“.
Die Preiſe für die Sonntag Aben ſtellung„Kyritz-Pyritz“ ſinv die ermäßigten n
ſiß Mk. I. Platz 70, II. Platz 30 Pfg. Zu der
AltHeidelberg Vorſtellung iſt noch zu bemerken, daß

der Dr. Jüttner wieder von Herrn Hartmann
aus Merſeburg geſpielt wird.

Hundstäglicher Stoßzſeufzer.
(Eingeſandt.)

Der Mann, den ich am liebſten ſah,
Das iſt der Geldbriefträger,
Indes vom Warten vin ich faſt
So ſchwarz wie'n Schornſteinfeger.

Das macht, den ſtädtſchen Waſſermann
Mit ſeinem roten Wagen,
Den kenn ich wie den Poſtmerkur
Bald nur vom Hörenſagen.

Es fegt der Wind den Pflaſterſand
Mir Höhniſch auf die Glatze,
Viel hinterlaſſenes Papier
Tanzt CakeWalk auf dem Platze.

Wie Sireuſand liegt der Straßenſtaub
Auf meinem Butterfaſſe,
Das paßt mir nicht, vermehrt ſich auch
Um manches Lot die Maſſe!

Der Milchfrau fliegt der Pferdemüll
Auch nicht bloß in die Augen
Den Durchfall wird mein Jüngſtes ſich
Aus all dem Unrat ſaugen!

Das Waſſ, wo es hingehört,
Kreuz ſchockmilltonen Mücken!
Wie kann der hohe Magiſtrat
Sich ſo vom Sprengen drücken

Gerüchte werden ausgeſprengt,
Die auch noch Staub aufjagen
Nur oben bei Sankt Sixti ſei
Zu ſehen der rote Wagen.

Dort riecht die friſche Wurſt ſo fein
Nach Leber und nach Trüffeln,
Daß nicht nur Hunde ganz verliebt
Nach ſolchem Dufte ſchnüffeln.

Das Waſſer läuft dem Waſſermann
Zuſammen auf der Zunge
Er kommt nicht los von jenem Ort
Und mir fällt's auf die Lunge!

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurk.

g. Löſſen, 14. Aug. Die hieſtgen Luppe und
Elſterwieſen bieten gegenwärtig einen Sammel
Hunkt der Störche, die in der Umgebung ge
niſtet haben, mit ihren Jungen. Oſt 60-80 Stück
dieſer Langbeine kann man beobachten, wenn ſie auf
den Flächen umherſtolzieren und eifrig nach Nahrung

ſuchen. Klappernd und kreiſend erheben ſie ſich vis
weilen in ſchwindelnde Höhen, gleichſam als wollten
ſie eine Vorübung machen zur weiten Reiſe nach

dem fernen Süden. Hoffentlich bleiben uns aber
guch noch gute Tage, wenn ſie von uns geſchieden
ſind, gewiſſermaßen als Erſatz für den ſturmreichen
und nicht gerade angenehmen Sommer bis jetzt.

g. Raßnitz, 14. Aug. Zu der kürzlich anbe
raumten Verpachtung von 20 Morgen Pfarr
gecker im nahen Lochau waren viele Liebhaber er
ſchienen. Es entwickelte ſich auch bald eine rege
Bietungsluſt, ſodaß pro Morgen 30--41 Mk.
jährlicher Pacht bezahlt wird. Früher koſteten die
Pſfarraäcker, leichterer Boden 27 Mk. und ſchwererer

33 Mk. pro Morgen jährlich Die Gurken
ernte gibt heuer in den umgebenden Feldmarken
einen Ausfall. Die Ranken werden derartig von
Blattläuſen und Geſchmeiß heimgeſucht, daß ſie ver
kümmern und eingehen. Von einigen Gurkenfeldern

ſind deshalb, wie auch im nahen Bruckdorf, die
Ranken bereits entfernt worden. Verſchiedene Haus
hHaltungen haben nicht einmal ihren eigenen Bedarf

decken, geſchweige denn Waare an den Markt bringen
können, wie dies ſonſt in anderen Jahren von einem
gleich großen Gurkenfelde geſchah

Samiel.

MWetterwa reVorausſichtliches Wetter am 16. Aug. Nach Ge
wittern und Regenfällen kühleres, windiges Wetter.

17. Aug. Wechſelnd bewölktes, zeitweiſe heiteres,
kühleres, windiges Wetter mit Regenſchauern.

Gerichtsperhandlungen.
Prozeß Humbert. Die Freitags- Sitzung wurde

mittags eröffnet. Der Andrang des Publikums war ein
äußerſt ſtarker. Die Angeklagten ſcheinen ſehr ermüdet zu ſein.
Zunächſt wurde der Konkursverwalter Bonneau vernommen.
Bonneau gibt Aufſchlüſſe über die Realiſterung des Mobtlar
und Jmmobilienvermögens der Humberts. Er ſchätzt die
nominellen Paſſiven auf 107 Millionen, die wirklichen auf
50 Millionen Franken. Er wiſſe nicht genau, wie Hoch die
von den Gläubigern angegebenen Forderungen ſich belaufen,
und hoffe noch verſchiedene ſchwebende Prozeſſe zu gewinnen.
Die perſönlichen Ausgaben Frédéric Humberts
waren auf 200000 Fr. jährlich angeſetzt, ohne die durch die
liegenden Beſitzungen verurſachten Koſten Thereſe Humbert
erklärt von neuem, ſie werde über ihr Vermögen Erklärungen
abgeben, aber erſt am Ende des Prozeſſes. Ste verſichert
wiederum die Exiſtenz der Crawfords und ihrer Millionen.
Bonneau erklärt, von Frédérie Humbert Aufſchlüſſe über die
ungeheuren Erhöhungen erhalten zu haben, die in den Schuld
ſcheinen von verſchiedenen Gläubigern betreffs des geſchuldeten
Betrages vorgenommen worden ſeten. Das Ehepaar Parayre,
das in den Dienſten der Humbert geſtanden hat, ſagt aus,
daß Daurignac niemals die Rollen der Crawfords geſpfelt
habe. Die Angaben der darauf vernommenen Zeugen ſind
nicht von Belang.

S Eine rohe Tat hatte dem Maurer Wilhelm
Jeske in Berlin durch ſchöffengerichtliches Erkenntnis eine
Gefängnisſtrafe von 9 Monaten eingetragen. An
einem Märztage d. J. bemerkte der Angeklagte zwei Knaben,
die ſich auf der Straße niit Schneebällen warfen, ein größerer
und ein kleinerer. Der Angeklagte ſah, daß der größere gegen
dle Tieffſicherheit des kleineren nicht aufkommen konnte. Das
ärgerte ihn, er rief dem größeren zu: „Schlag doch den Hund
zu Boden Der ſo angerekzte Knabe griff ſeinen Gegner
nun mit den Fäuſten an und verſuchte, ihn zu Boden zu
werfen. Aber der kleinere wehrte ſich energiſch und ſchien
Sieger zu werden. Nun miſchte ſich der Angeklagte hinein.
Er trug eine Säge in der Hand. Mit dem Holzgriff der
Säge verſetzte er dem klekneren Knaben einen ſo wuchtigen
Hieb gegen den Hinterkopf, daß der Gelroffene zu Boden ſank
und in bewußtloſem Zuſtande nach der elterlichen Wohnung
und von da nach dem Krankenhauſe gebracht werden mußte.
Nach dem Gutachten des Gerichtsphyſikus Dr. Störmer hatte
der Knabe eine das Leben gefährdende Gehirnentzündung er
litten. Der Angeklagte verſuchte vor dem Beruſungsgericht
ein milderes Urteil zu erzielen. Das erſte Erkenntnis wurde
aber beſtätigt.

Vermiſchtes
(Die Kataſtrophe auf der Pariſer Unter

grundbahn) erregt noch immer die öffentliche Meinung, zu
mal ſich immer mehr herausſtellt, wie mangelhaft auch die
techniſchen Einrichtungen der Bahn ſind. So trat am Donners
tag abend auf der Stadtbahn zwiſchen den Bahnhöfen Etoile
und Alma wieder Kurzſchlüß ein. Der dadurch entſtehende
Brand rief vorübergehende Verwirrung hervor Perſonen ſind
nicht zu Schaden gekommen, doch verlangt die Bevölkerung
die Zuziehung fremder Sachverſtändiger. Welchen Eindruck
die Metropolitain Kataſtrophe auf das Pariſer Publikum ge
macht hat, erkennt man am beſten aus der Vergleichung
folgender Ziffern: Am Tage vor dem Unglück wurde die
Untergrundbahn von 282 946 Perſonen benutzt, am Tage nach
der Unglücksnacht, als die Kataſtrophe eben bekannt wurde,
von 208 385 und am nächſten Tage nur noch von 129 385
Perſonen.

Einen dretfachen Mordverſuch) verübte der
aus Neuſalz a. O. ſtammende Fleiſchergeſelle Otto Mühl
im Schlachthauſe zu Eſch (Luxemburg), wo er ſeit einigen
Jahren beſchäftigt iſt. Mühl war vom Schlachthausdirektor
Decker entlaſſen worden, und in ſeiner Wut darüber lauerte
er nach Feierabend vor dem Schlachthauſe den heimkehrenden
Fleiſchergeſellen auf. Zuerſt brachte er dem Geſellen Watry
mehrere Stiche in den Rücken und Geſicht bei, durchbohrte
dem Geſellen Decker, einem Sohne des Schlachthausdtrektors,
mit einem Meſſerſtich die Lunge und verſetzte dem Geſellen
Eichhorn Stiche in den Arm. Der Täter wurde verhaftet

(Geue Unfälle im Gebirge.) Beim Blumen
pflücken im Glarner Gebirge iſt ein dreizehnjähriges Mädchen
tötlich abgeſtürzt. Aus Ehrwald (Tirol) ſchreibt man
den Münch. Neueſt. Nachr.“: Vorige Woche wurde der Berg
führer Reinhardt Spielmann aus Ehrwald und ein Touriſt
bei einer ſehr ſchwierigen Tour im Mieminger Gebirge vom
Steinſchlag ereilt. Kam Spielmann, durch den Ruckſack und
zwei Wettermäntel geſchützt, mit Schürfungen davon, ſo wurde
der daneben ſteigende Herr am Kopfe getroffen und ſo zu
gerichtet, daß die Kopfhaut genäht werden mußte. Es glückte
indeſſen den beiden Verletzten, das Tal zu erreichen. Dem
Apotheker Schneider, Hüttenwart der Sektion Koburg, wurde
ebenfalls in dem Mieminger Gebirge vor Kurzem die Kopfhaut
durch Steinſchlag e urchſchlagen. Es werden jetzt von der
Koburger Hütte aus in dem brüchtgen und ſteinſchlaggefähr

lichen WetterſteinKalk-Gebirge zu viel waghalſige Touren ge
macht, und es muß mit einem noch ernſtlicheren Unfall täglich
gerechnet werden. Jm Kaiſergebirge an der ſogenannten

Schanz iſt eine Münchener Touriſtin abgeſtürzt und erlitt
einen komplizierten Schädelbruch. Während eines ſchweren
Gewitters ſchlug der Blitz in das Gebäude des Hinterſteinerſee
ein, wodurch ein Münchener Touriſt ſchwer verletzt wurde.
Bei einer Montblane-Beſteigung vhne Führer iſt der 20 jährige
Franzoſe Raphael Colliex, Angeſtellter des Credit Lyonnats
in Genf, in eine Gletſcherſpalte geſtürzt und wurde als Leiche
herausgezogen. Seit Montag ſpurlos verſchwunden iſt
gleichfalls im Gebiet des Montblanc eine deutſche Dame,
welche ſich im Dorfe Praz bei Chamoniy aufhielt. Ferner
wird aus Hall am See berichtet, daß auf dem Moſerboden
durch einen Felsſturz drei Perſonen Vater, Mutter und
Tochter ſchwer verletzt wurden.

(JIn Köln) iſt jüngſt ein Agent ſowie ein Diätar bei
der Staatsanwaltſchaft verhaftet worden, von denen erſterer
ein umfangreiches Geſchäft mit geſtohlenen Akten bet ſolchen
Leuten betrieb, die großes Intereſſe an dem Verſchwinden
ihrer Strafprozeßakten hatten. In den letzten Tagen ſind acht
dieſer Leute inhaftiert worden, darunter auch der Jnhaber
des Palaſthotels, gegen den ein Verfahren wegen Bier
pantſcheret ſchwebte. Als der Agent in einer Bonner Familfe
1900 Mk. für die Aushändigung der geſtohlenen Akten forderte,

verſtändigte man die Kriminalpoltzet, die dann die Verhaftung
des Agenten vornahm. Auf Grund der aufgedeckten Fäden
werden die Erhebungen eifrigſt fortgeſetzt weitere Verhaftungen

ſtehen bevor. e(Durchgebrannt) iſt der 23 jährige Kaufmann
Wilhelm Wigger aus Eberswalde. Er hat ſeinem Chef
2200 Mk. veruntreut.

(Wegen Unterſchlagung) von 20000 Mk. amtlicher
Gelder iſt der Rechtsanwalt Jahr aus Zobten verhaftet
worden. Der Gefängnisinſpektor Brenke, deſſen Unter
ſchlagungen ſich auf 17 000 Mk. beliefen, iſt auf dem Mühl
häuſer Bahnhof verhaftet worden. Der Landgerichtsſekretär
O. Florkan aus Neuſtadt (MainWeſerBahn) wurde wegen
Unredlichkeit verhaftet. Seine Verpflichtungen ſollen über
25000 Mark beitragen. Am Donnerstag wurde das Kon
kursverfahren über ſein Vermögen eröffnet. Florian ſtammt
aus Schleſien

(Auf einen Felſen aufgelaufen) iſt nach neueren
Berichten der Dampfer des Oeſterreichtſchen Lloyd „Poſeidon“
belm Kap Karmel. Die Poſt iſt geborgen. Die Ladung
wurde auf Leichterſchiffen gelöſcht. Der Maſchinenraum und
ein anſtoßender Laderaum ſind mit Waſſer gefüllt. Ein
Dampfer iſt zur Hilfeleiſtung abgegangen

(Tod durch Bienenſtich.) Der 2 jährige Wirts
ſohn Joſef Rothmater von Matſteig (Bayern) wollke abends
einem Bekannten die Bienenſtöcke zeigen. Dabei wurde er
von einer Biene an einer Kopfſchlagader geſtochen, was
binnen einer halben Stunde den Tod des jungen Mannes
zur Folge hatte.

(Ein Wolkenbruch) ergoß ſich am Donnerstag
mittag über den ungariſchen Ort Kluſſow. Von dem Bahn
damm der EgerieſerBartfaher Eiſenbahn wurde eine Strecke
von drei Kilometer fortgeſchiweinmt. Der Eiſenbahnverkehr iſt

eingeſtellt. e(Zur Pilzvergiftung in Mühlheim a. Rhein
Von den nach dem Genuß giftiger Pilze erkrankten Angehörigen

dreier Familien ſind fünf geſtorben.
von den Erkrankungen aus Elberfeld herbeketlender Famflien
vater traf ein, als ſeine beiden neun und zwölf Jahre alten
Knaben hereits verſtorben waren und ſeine Frau in den

prüften Mannes lebt, weil ſie keine Pilze genoſſen. J einer
anderen Familie kämpft die Frau mit dem Tode, nachdem be
reits ein jähriges Söhnchen ſowie der Gatte und ein I1
jähriger Sohn innerhalb ſechs Stunden verſtarben, die vier
übrigen Kinder der Familie liegen gleichfalls ſehr ſchwer er
krankt darnkeder.

(Jn Folge eines Zuſammenſtoßes) mitten auf
dem Erfe See mit dem kanadiſchen Zollkutter „Petrel“, der
auf der Suche nach Fiſchdieben war, kam das amerf
kaniſche Fiſchereifahrzeug „Silverſpray“ am Mittwoch
arg veſchädigt in Erie (Pennſylvanten) an. „pPetrel“
ſichtete die „Silverſpray“ an der kanadiſchen Seite um Mittag
und befahl dem Kapitän der letzteren, Chau, anzuhalten. Man
behauptet nun, „Petrel“ habe die „Silverſpray“ gerammt, be
vor Kapitän Chau dem Befehle nachkommen konnte. Als
„Silverſpray“ hierauf, ſo ſchnell ſie konnte, weiter fuhr und
zu entkommen verſuchte, eröſſnete der Zollkutter mit allen
ſeinen Geſchützen ein Feuer auf die „Silberſpray“.
Letztere erhielt 20 Schuß; von der Bemannung wurde
jedoch niemand getötet. Die Verfolgung wurde erſt auf
gegeben, als „Silverſpray“ über die Grenzlinie war. Kapitän
Chau behauptet, er habe nur ſeine Netze geſucht, die auf die
kanadiſche Seite hinübergetrieben waren, und will den Vor
fall an das Staatsdepartement zu Waſhington berichten.

(Denkmalsenthüllung.) Metz, 14. Aug. Heute
vormittag wurde in der ſog. Totenallee in der Nähe von
Colombey zum Andenken an die in den Auguſttagen 1870 ge
fallenen Offiziere und Mannſchaften des 6. weſtfäliſchen Jn
fanterte Regiments Graf Bülow von Dennewitz Nr. 55 in
feterlicher Weiſe ein Denkmal enthüllt S
a (Bei dem Einſturz eines Teiles des Poſtneu
baues in Vierſen) wurden am Dienstag von den herab
fallenden Trümmern zwek an dem Bau beſchäftigte Arbetter,
davon einer ſchwer verletzt. Man fürchtet, daß der Einſturz
des ſtehengebliebenen Teiles des Poſtgebäudes in nächſter
Zeit bevorſteht.

Deutſche und Afrikander in engliſchen
Dienſten.) König Eduard hat zwei Deutſchen, dem Unter
offizier Herbſt und dem Gemeinen Johann Dreyer, welche in
der britiſchen Truppe im Somalilande dienen und am
22. April nach dem Kampfe bei Daratoleh den verwundeten
britiſchen Kapitän Bruce mit eigener Lebensgefahr den Händen
der Feinde entriſſen, die Tapferkeitsmedaitlle verliehen.

(Schweres Grubenunglück.) Wie dem „Breel.
Generoſanzeiger“ aus Sbsnwiee gemeldet wird, wurden in der
Georgegrube in Folge Reißens der Sträuge eines Förderkorbes
23 VBergleute ſchwer verletzt.

(Etn Wahnſinntger) ſchoß, wie dem „B. T. aus
Winfleld (Kanſas) gemeldet wird, bei einem in der Haupt
ſtraße abgehaltenen Konzert zu dem etwa 500 Beſucher er
ſchienen waren, auf die Menge, tötete drek und verwundete
zwanzig Perſonen, davon ſechs tötlich. Schließlich wurde er
ſelbſt durch Poliziſten erſchoſſen. e

Produktenbörſe.
Bexlin, 14. Auguſt.

Weizen 1000 kg Sept. 164,25, Okt. 165,25, Dez.
166,25 Mk.

Roggen 1000 kg Sept. 133,50, Okt. 135, Dez.
136, Mk.

Hafer 1000 kg Sept. 128,75, Dez. 129,15 Mk.
Mats 1000 kg runder loco Sept. 118, Dez. 117,25 Mk.
Rüböl 100 kg Oktober 46,40 Dezember 46,50 Mk.
Spkritus 70 er loco Mk.
Die erneute merkliche Steigerung der amertkantſchen Weizen

preiſe, ſowie die kleinere Ausfuhr Argentiniens haben hier die
Tendenz günſtig beeinflüßt. Bei fehlenden Auslandsofferten
und zu hoch limittertem Jnlandsangebot htelten ſich Abgeber
ſehr reſerviert, wodurch eine höhere Bewertung von Brotge
treide erreicht wurde. Das ſchöne Wetter häuſte die Ernte
arbeiten derart, daß größere Zufuhren dadurch verhindert
wurden. Hafer kräge. Mats feſter. Rüböl behauptet
Spiritus nicht gehandelt e S

Neueſte Nachrichten.
Stuttgart, 15. Aug. Auf dem Rückmarſch

der 51. Brigade des 119. und 125. Regiments von
einer Felddienſtübung bei Ludwigsburg erfolgten
infolge ſtarker Hitze Maſſenerkrankungen.Kiel, 15. Aug. Gegen die Freiſprechung des

Ein auf die Kunde

lehten Zügen lag. Nur eine 25ſährige Tochter des ſchwerge



im noch nicht vollendeten 63. Lebensfahre durch
einen ſanften Tod erlöſt.

4. Benutzung des Schteßſtandes am Gott

ſoll die diesjährige Obſtnutzung im Bloßfeld' ſchen

Gendarmen zu 5 Jahren

ne gen.
Füe dieſen Teil übernimmt die Redgketon dem

Huhn gegen ber keine Verantmartung.
KHarmlien Nachrichten.

Heute früh 9 Uhr wurde nach laängem,
ſchweren Leiden mein lieber Gatte, unſer guter
und treuſorgender Vater Schwieger und Groß
vater, der Lehrer emer.

Heinrich Schulze
Um ſtilles Beileid bitten

die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Meuſchau, den 15. Auguſt 1903.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag

3 Uhr auf dem Neumarktsgottesacker ſtatt.
Geſtern morgen 4 Uhr verſchied ſanft nach

langem ſchweren Leiden unſere herzensgute
treuſorgende Mutter und Schwiegermutter Frau

Hentiette Kretzschmar
geb. Bretſchneider.

Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag
4 Uhr vom Trauerhauſe Weiße Mauer Nr. 1
aus ſtatt.

Geſtern ſruh ſtarb nach kurzen aber ſchweren
Leiden unſer guter Sohn Rudolph im
Alter von 2 Mongaten, was tiefbetrübt anzeigen

Frau.

Bekanntmachung.
Während des Kaiſermanövers werden in

Frankleben, Neumark, Freyburg, Naumburg
Oſt, Naumburg Weſt, Köſen, Merſeb irg,
Schafſtädt Lauchſtädt, Carsdorf und Bibra
Man der Proviantämter eingerichtetwerden.
welche umfangreiche Ankäufe von Heu, Futter
ſtroh und Lagerſtroh in der Umgegend vorneh nen
werden. Der ungefähre Bedarf ſtellt ſich für
die genannken Aemter wie folg

Hen: Futterſtroh: Lagerſtroh:

Frankleben 6t 4 42 tNeumark 6t 4 t 42 tFreyburg 12 8 84 tNaumburg Oſt 50 t 35 t 73 t
Naumburg Weſt 17 t 12 126 t
Köſen 6 t t 42

im Tode Verurteilten wurden am 13. d. W
r des Ge gehängt. Das von den Komitatſchis beſetzte

Kruſchewo wurde von den Türken genommen.

Wali von mee h h S 7 e eder

O ſind ausgegangen. Jch
Sendung beſtellt, aber die
dem miſerablen Wetter iſt

haben in allen
Preis
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Eine Wohnung mit Zubehör zu vermieten
u. 1. Okt. zubeziehen Hüterſtrafßze 3.

Wohnung, tube, Kammer, Küche, per
1. Oktober an ruhige Leute zu vermieten

Markt 19 (Laden).
Stube und 2 Kammern nebſt Zubehör zu

vermieten und 1. Oktober d. J. zu beziehen
Clobigkauerſtraſze 18.

Hberburgſtr. 6
iſt die erſte kage ſofork zu permieken
epenk. möblierk.

Seſfnerſtraſee 5, parterre, iſt Wohnung
ſür 550 Mk. zu vermieten und am I. Oktober
zu beziehen. Näheres

WMeuſchanerſtraßze a.
Entenplan e iſt die halbe erſte Etage

zu vermieten und 1. Oktober zu beziehen.
Moritz Schirmmer-

T Stube, Kammer Küche nebſt Zubehör
event. mit Garten für 100 Mk. zum 1. Oktbr.
zu beziehen Sächſiſcher Hof.

I. Wage II Aierſraße
iſt zu vermieten und Januar 1904 oder auch
früher zu beziehen.

Familien Wohnungen, als Stube, 2 Kam
mern, Küche, Stall; Stube, Kammer, Küche,
Stall und Stube und Kammer in meinen
Häuſern Saalftr. 2, Saalſtr. 13, Hüter
Kraſze 1 und gr. Sixtiſtr. 9 ſofort und
1. Oktober zu vermieten. Zu erfragen

Saalſtrake 13.
WDuteralten burg 54

iſt die Parterre Wohnung, 3 Stuben, 3 Kam
mern, Küche nebſt Zubehör, zu vermteten und
I. Oktober zu beziehen. Näheres daſ. 1 Tr.

Ein Edladen noder ohne Wohnung zu ver
mieten. Näheres Roßmarkt 4.

Moöhbniertes immer
ſofort oder ſpäter mit oder ohne Penſion zu
vermieten Gotthardtsſtr. A1, II.
in Ileies Wohn ans im Hatlen

Oberaltenburg G, enth. Stube, Kammer,
Schafſtädt 16 t 188 k. 11t 290 kg 114 t 958 g.
Lauchſtädt 16t158 kg 11t290 k. 114953 kg

Carsdorf 51317 k. 9715 t 745
Bibra 5t317 kg 3t715 k. AI t 745 k.

Der Bedarf für Merſeburg ſteht noch nicht
feſt. Als Lagerſtroh kann auch Preßſtroh geliefert
werden. Die Vorſtände der ManöverProviant
ämter treffen vorausſichtlich in der Zeit vom 20.
31. Auguſt in den betreffenden Orten ein und
werden alsdann ſofort mit dem Ankauf be
ginnen. Die Herren Produzenten wollen ſich
mit ihren Angeboten direkt an die betreffenden
Aemter wenden.

Merſeburg, den 11. Auguſt 1903.
Der Königliche Landrat.

Graf d'Haußonville.

Offiziere wurden degradiert. Die beiden

Rellameteil.
Ich bedauere unendlich, meine Herrſchaften,

aber meine Fays ächten Sodener MineralPaſtillen

Nachfrage nach den ausgezeichneten Paſtillen war in den
letzten Tagen enorm. Alſo Geduld bis morgen, und
übermorgen ſollen Sie Jhren Katarrh los ſein. Zu

Apoth. Drog.
85 Pfg. per

F

zum

habe telegraphiſch eine neue
kann erſt morgen da ſein. Bei
ja alle Welt erkältet und die

h

Wahrlich

hiigt
großarkig
als unerretchfer

„Anſerken-
Lödter

u

5

und Mineralwaſſerhand
Schachtel.

100 Zir. böhmiſche Brauntohlen
ſind abzulaſſen laut Rechnung ab Bahnhof

es
SI arrtüe

Garditten, Samt, Seide, Kleiver und
Vluſenſtoffe offertere billig.

Frau Süppel, Schmaleſtr. 5.

Muminations
Lämpchen

werden billigſt gefüllt.

V. n mVerſchiedene Sorten

Dekorations-
HKämpehen

billigſt zu haben bei

Anguste Berger

hochfein, friſch, billig, empfiehlt

Friedrich Tichtenfeld,
Jnh. Gustav Benner.

gute Qualitäten, ſchon für 21/2. Pf., empfiehlt

KLicunis Ab rre h.
Huſten,

Hals und Lungenleiden
Katarrh, Aſthma. Man gebrauche den ſehr
bewährten Gördel's Tee (ruſſ. Knöterich).
Vielhundertfach als vorzügl. Mittel anerkannt.
Siehe Akteſte. Paket 50 Pf., Doppelpaket 1 M. in

Merſeburg bei Paul Berger.

Magenleidenden
theile ich aus Dankbarkeit gern und unent
geltlich mit, was mir von ſahrelangen, qual
vollen Magen u. Verdaunngsbeſchwerden
geholfen hat.

A. Hoeck, Lehrerin,

e

und teberziehen wird gut und billigſt aus
geführt. Aug. Prall, Burgſtr.

Gelegenheitskanf.

Prachtv. Hotelbetten 17 Mk.
Ansſtattungsbetten 22 Mk.
zahle Betrag retour. Preisl. gratis.

A. Kirschberg, Leipgig 36.

Drehrollen,
Gegründet 1852.

I. Okt. zu beziehen. Max Metzer
1000, 6000, 10900 M.

zu verleihen.

Carl Süebert, Oberbreiteſtr. 16.

I einer Fülloſen
ſowie Kiſten

ſind zu verkaufen Entenplan 6.
Gut erhaltenes tafelförmiges

Il vierzu verkaufen Roßzmarkt 9, I.
MNſehtliche Sitzung

der StadtverordnetenVerſammlung
Montag den 17. Auguſt 1903,

abends 6 Uhr.
Tagesordnung:

I. Zuſchüttung des Grabens an der Kaſerne e.
2. Erweiterung der elektriſchen Leitungsanlage.
3. Erlaß von Pflaſterkoſtenbeiträgen.

hardtsteiche.
5. Geſtattung einer Telephonanlage-

Merſeburg, den 14. Auguſt 1903.

Der Vorſteher e eitte.Nartohstverpachtavg

in Retpiſch.
Mittwoch dem I9. d. N.

nachmittags 4 Uhr.
Gehöft zu Reipifch öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden

Sammelplatz Gaſthaus zu Reipiſch.
Merſeburg, den 13. Auguſt 1903.

Bried Fl. K unt.
Wohnung von Stube Kammer und Küche

mit Zubehör iſt zu vermtieten

Vartoſſeln verkauſt

Geh. ſhwarzer Anzug u. Fract
für ſtarke Mittelfigur billig zu verkaufen

Gotthardtsſtraße 4.

Ein Handwagen,
paſſend für Handelsleute, zu verkaufen

Windberg
Ein wachſamer Hoſhund

ofort zu kaufen geſucht.
Gebr. Wirth Weißenfelſerſtr. 20.

Märnnere?
2,8 Lakenfelder, Märzbrut 1903, mit Klub
Ring, Ausſtellungstiere, Hühner am Legen,
verkauft Lomis AlIbrecht, Hirtenſtr. 4.

Dünger,
natürlichen, aller Art, kauft

Handelsgäriner Trebst,
Nordſtraßze.

in Zentnern
Clobigkauerſtraſte 19.

Küche und Zubehör, iſt zu vermieten und

Pahnen u. Naggen
in gängigsten Grössen,

Dekorationsstoffe
in Versehiedensten Farben empfehlt

zu bigen Preisen

Adolt Schäfer
See biliges Angebot

direkt ab Fabrik.
Geſtickke Tür und Jeenſter

VJorkieren (Hugendſtil.)

Tuch Garnitur
Shales 1 Lambregq.) von 12 Mk. an.

PlüſchGarnitur
(2 Shales I Lambreq.) von 19 Mk. an

Lambreguins 279 M. per Stück
per Meter 90 Pf. mit PouponFranze.

Tiſch- und Kowmmodendecten.

Sämtliche Teile in allen Farben lieferbar.
Für Wiederverkäufer bei extra Rabatt ſeh

vortetlhaft.

Muſterlager im Dom Cafe hier
ohne Kaufzwang zu beſichtigen.

FeinſteLafclmargarine
empfiehlt ſtets friſch

Ia Metzer wuis Albrecht

Groſze Betten m. kl. unbed. Fehlern,
Ober, Unterbett u. Kiſſen zuſ. 11772 Mk.

Rothe
Nichtpaſſ.

neueſtes Syſtem, ſelbßtätig ausrückend, liefert
Neubauer, Leipzig, Sidonienſtr. 29

Entenplan 6. Sachſenhauſen b. Frankfurt a. M.

S 7 S geg. Blutſtock. T n nSchirmreparaturen Otlfe haun hteee
Jede Koptwüsche

koſtet 1 Mk.,
mit Hanrkragen 1,25 W

Auf Wunſch von einfachſtenbis eleganteſter Friſur

Auch können junge Mädchen das Damen.ffriſeren und Chambonferen gründlich erlernen bei

Frau Louise Teichmüller.
Damenfriſeuſe,

Gotthardtsſtraße 16 und 28.

Schönlheſt
und zarte blendend weiße Haut

erzielt man nun durch

Liebig's Seifea Stück 50 Pfg. be
h Kiehgrd Kupper, Central-Drogerie

Wer reiche Heirat
l wünseht, wencle sich vertr. an Reform

Gombert, Berlin S, [4. Sof. erh. so
600 reiche Part, und Bd. zur Ausw.

Reiche MHeiſrat?! 2 Schwestern, 24
und 22, Verm. je 450 000 Mk, wünschen
sich m Gharakterv, Herren, wenn auch ohne
Verm., zu Verh, Bewerber erf. Nah u. erh Bitcd
d. Bureau BReform, Berlin S. [4,

Den Mitgliedern der Sterbe-
und Unterſtützungskaſſe

„Eintracht“
zur Nachricht, daß die neuen
Quittungsbücher beim Kaſſierer
unter Vorzeigung der Mitglieder
bücher in Empfang genommen
werden können.

Das Direktorium
Anton, Vorſthender.

Sonntag den 16.
Auguſt er.

r ton aSchkopan

Weaſthof).
Abmarſch nachm.

2 Uhr von der
Lindenſtr. (Ecke Weiße Mauer.)

Bei ungünſtigem Wetter mit der Elektriſchen.
Der Vorſtaud.



Kunst- Verein
zu Merſeburg.Aer e Benutzung des Schloßgarten

Salons wegen bleibt die Kunſtausſtellung
bis auf weiteres

geſchloſſen.Der Von enFreitv. Fererwegr

2. (Dionier) WMontag den 17. d.e S Uebung
e ſämtlicher ren abends

8 Uhr am Gerlteher
Der Brandrmneiſter.

G. V. „Iiyra“,
Sonntag den Auguſt nachmittags

und abends,
Tänzchen in Menſchan

(Sehmidts Gaſthoſ).
Gäſte willkommen. Der Vorſtand.

Deutſcher
RMetallarbeiterVerhand.
Sonntag den 16. Auguſt, von nachmittags

3 Uhr ab, im Garten der „Funkenburg“
5 Stiſtungs- un Gurtenſet

Während des Konzerts e Preisſchießzen,

Herren und DamenPreiskegeln, Ver
loſung preiswerter Gegenſtände und abends
6 Uhr Kinderpolonaiſe. Ferner Auffteigen
eines RieſenLuftballons.Nach dem Konzert Ball mit freier Nacht
bei beſetztem Orcheſter.

Karten werden nicht ausgegeben. Hierzu
ladet ein Das Komitee.

Ia.
Sonntag den 16. Aug, von nachm. 3 Uhr an,

Tänzehen in Kötzsehen,
Gäſte ſind wilklkommen. Das 568

S enden
hält Sonntag den 16. Auguſt von
nachmittags 3 und abends 8 Uhr ſein (9)

Tänzchen
im „Augarten“ ab.

Der Vorſtans.e

Löpiütz.
Heute Sonntag

großes Enten n. Hähuchen
Auskegeln.

Albert Schmidt.

Original und en minmiature in grösster Auswahl am ger

geführt. BRegüments- umd Vereinsabzeſchen, Vahnenmägel
J Unstrierte Preis liste gratis umd framnkko.

Gustav Vnlig, Halleumhere e igertragee
Uhrem, Mustkwerke, Gold- und SiIber waren.

Arrangements werten nach Vorsehrift sofort auf das Geschmackvollste aus-

umd Schilder, sowie Vereinsbämnder u, Rosetten jeder existierenden Art.

Chn S.

Direktion August Doerner.
Sonntag den 16. Auguſt
Erſte gioße Ftemdenvorſtellung

zu kleinen Preiſen.
Anfang 4 Uhr

Auf vielſeitigen Wunſch

Alt- Heidelberg.
Schauſpiel in 5 Aufzügen von Wilh.

NeyerFörſter.
Bekannte Beſetzung.

reiſe ver Plätze: o 50 Pf.,latz 30 Pf., 2. Platz 20 Pf.
Abends S Uhr

Kyritz-Pyritz.
Große Poſſe mit Geſang in 3 Akten v. Wilken

Preuss. Baugewerkschuſe
Magdeburg

Hochbau Abteilung
Beginn des Sommerhalbjahrs am 2. April,

des Winterhalbjahrs 18. Oktober
Aufnahmebedingungen und Der Kommissartsche Direktor
e e kostenlos. Hirsch.

und Juſtinus
Lietzow Hr. Henninge enberg z Hr. Mellien.S Hr. Selle.San S. Frl. WinterTheudelinde deren grauen Frl. Maurice.

Ulrike Fr. Reineckem.Emil Thülecke, Student Frl. Frank.
Ebert, Jngenieur Hr. Mantius.
Frau Soltmann Frl. Clauß.
Suſanne, ihre Nichte Frl. Raupp.
Klobyg Hr. Meyer.e Pyritzer. Hr. Rolf.
Nauke Herr Wittmann.Fritz Hr. Aſchenbach.Roſe Frl. Körner.Die landwirtſchaftliche

Winterſchule zu Merſeburg,
welche im vergangenen Winter von 62 Schülern beſucht war, eröffnet

rer Bee Cam Dienstag den 27. Oktober d. J., nachm.
in den Räumen der Anſtalt.Anmel dungen von e nimmt der Direktor der Schule, e n
in Merſeburg, Bismarckſtr. 3
weis geeigneter Penſionen gern bereit.

Der Vorſitzendedes Kurgtorinums der landwirtſchaftl. Winterſchule

Graf a HaussomvilIe-

W der Plätze: i wie irrtümlich

70 Pf., 2. Platz 30 Pf.

Vorverk S 90 et e g5 erkanf perrſitz Pfg

Montag den e. AuguſtErſte Opernvorſtellung zu kl. Preſen

Der Troubadonur.
e ti ientgegen. Derſelbe iſt zu weiterer Auskunft und“zum d b gehe a e

Graf Lunga, Herr Haebler. Ferrando, Direktor
Doerner. Leonore, Frl. Tillmann. Jnes, Frau
Reinecken. Manrkeo, Herr Rohr. Aeuzena, Frl.
Ballera. Zigeuner, Herr Rolf. Ruip, Herr Toſt.

Preiſe der t Sperrſitz 50 Pfg.
1. Platz 30 Pf. 2. Platz 20 Pf.

Melſtechmsches Tnstitut, er eheh Maschinen-, Elektro-, Bau
i Hoessen, z Ing e und Bau
an 4 6 akad., Kurse, See e e r. Cechnikum mittlereFachschule) f. Maschinen- u.

h Elektro-Techniker. 4 Karse.

Zwei ordentliche
Frauen

zur Feld und Scheunenarbeit ſucht
Lowis Weniger Oberbreiteſtr. 3.

Ack. Peetz.

Für die Kaſſertage ſuche einige

tücht. Lohnkellner.
Dom- Cafe

Einen Tedigen P ferdeknecht ſucht zum1. Oktober event. n re e

Tadellose Wäsche
erzielt man mit

Döbelner weisser Terpentin-Schmierseife
ſeit Jahren gern t nud bevorzugt.Aechte Söbbelner Zu haben be

Auguste Berger,
Meta GIäser, e 3Otto OlIasse,
Carl VIKkner.
Fr. Vranz Merrfurth.

Wilh. Kötteritzseh-
Carl Kundt-
ulius Trommer-
B. Wolf.S Schulze-

Man verlange dagorarn u

GroßzKayng Nr. 4.

Junge Mädchen,
welche das Putzfach erlernen möchten, können
ſich melden.

J. Hagen, Fl. Ritterſtraße 12.
in Meſſe Denſſmadchen

Oktober geſucht.
A. Führmanm, Markt 35.

Suche zum 1. Qltober ein ordentliches

ädchen

Atzendorf.
Sonntag den 16. Auguſt ladet zum

Tanzvergnügen
freundlich ein Th. Burkhardt.

ſür Küche und Haus.
Gross. Sachsen Weimar.Feenmkam Stadtsmiza,

Maschinenbau- Baugewerk-, Tief-u. Elektroschule, bau- u. Tisohlerse r

I rogr. d. Dir. Gnutzwann.

Vememiem.
Heute Sonntag e

Emma Meister, Gotthardtsſtr. 38.
Ein nicht zu junges, zuverläſſiges Mädchen

wird 1, Oktober zu mieten geſucht. Zu
Veumarkt 6Gänſe, nen bie Aus eteh

Drei Se wäne.
Heute Sonntag

r ff. Gänſebraten.

Dom Gafé,
Ruſſiſchen Salat,

junge Hähnchen c.
August Sohvön berg

Dauer's Neſſanration.
Heute SonntagGänſe, önteh HähuchenAuskegeln

Weintraube.
Heute Sonntag

BEnten- Aus egelm.
Albert Schramme

Reichskrone.
Sonntag den 16. Auguſt,

nachmittags 3 Ahr,

Goſhof z S. of
Sonntag den 16. Auguſt

Enten Anskegeln,
wozu freundlichſt einladet

Se tzenhaus.
Achtung! Arhtung!

Heute von nachmittags 4 u. abends 8 Uhr ab

grosse musikalisehe
WVnter haltung

unter gütiger Mitwirkung des Herrn Krauſe
mann e gänzlich freiem Entree.

Neu

Extra Konzert.
Entree a Perſon 20 Pf.
Abends S Uhrgrosses Extra Konzert.

von Saro.

Tambour-Korps
Nen! undHuworiſtiſcher Ringkampf.

Gleichfalls findet von nachmittag 4 Uhr ab Entree 30 Pf.

Hin An Anſtatt.

großes Familien

U. A. großes Schlachtenpotpourri 1870-71
Ausgeführt von der vollſtändigen

Stadtkapelle (Dir. Fr. Hertel) mit Benutzung eines

großes VrillantFeuerwerk.

Suche iel I. Oktober d. J. nicht zu junges

Dienſtmädchen
Frau Luise Felargus, Poſtſtr. 6, pt.

Damenkontektlon.
Junges Mädchen, 22 J., das die Buchführung len hat, ſucht möglichſt bald zur

weiteren Ansbilonng als Verkäuferin in
Damenkonfektionsgeſchäft oder in Geſchäft
verwandter Branche Stellung. Da Betreffende
auch im Kochen ausgebildet und v in
häuslicher Wirtſchaſt erfahren, ſo würde
es guch gern im Haushalt mit aushelfen.
Gefl. Offerten unter e 566 an Rudolf
Flosse, Halle a. S.

Wirtſchafterin, Stützen, Kochmamſells, Köchin,
Stuben, Haus und Kindermädchen mit guten

geſucht und nachgewieſen
Frau ala Rössmer, Stellenvermittl.,

Oelgrube 7.

Reſtaurants ſucht ſofort
Frau Ja Rössmew, Stellenvermittl.,

Oelgrube 7.

Verantwortliche Redaktton, Druck und Verlag von Th. Röß nex in Merſeburg.

Livoli-Cheater.

guf dem Zettel) Sperſitz Mk. 1. Platz

Zeugniſſen für hier und auswärts werden ſofort

Küchen und Waſchmädchen für Hotels und

F.
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